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Telegramme .
-f- Berlin , 6 . Mai. Der Generaladjutant Sr . Maj. des

Kaiser- , Graf Lehndorf, hat sich am Samstag Nachmittag
. nach Friedrichsruh zum Reichskanzler begehen .

-f- Berlin , 6. Mai. Die zu dem diesjährigen Uebungs -
Atschwader gehörigen Schifft sind heute in Dienst gestellt ,
und zwar in Wilhelmshafen „König Wilhelm", „ Großer
Kurfürst " und Aviso „Falke" , in Kiel „ Friedrich der Große "
und „Preußen"

; das Geschwader tritt erst am Ende des
Monats, wahrscheinlich in Wilhelwshafen. zusammen . —
Der „ Rcichsanzeiger" meldet : Se. Maj. der Kaiser beauf¬
tragte mit der Stellvertretung des Reichskanzlers im Be¬
reiche des Auswärtigen Amtes den Minister v. Bülow , im
Bereiche der Admiralität den Minister v. Stvsch , im Be¬
reiche der Post- und Telegraphenverwaltung den General-
Postmeister Stephan . — Die „Nordd . Allg . Ztg . " erfährt
durch zuverlässige Petersburger Informationen , daß die
Nachricht , Adlerberg sei zum Vertreter Gortschakoff's aus¬
ersehen , unbegründet sei.

f Wien , 6. Mai. Das hiesige „Telegr . Korresp.-B . "
meldet : Gutem Vernehmen nach beabsichtigt die Regierung,
an einem der nächsten Tage Pen Parlamenten in Wien und
Pesth die von den Delegationen genehmigte Kreditforderung
von 60 Millionen Gulden als. Vorlage betr . den Modus
der Beschaffung zugrhen zu lassen. Motivirt ist dieser
Schritt der Regierung durch die Nothwendigkeit defensiver
Vorkehrungen in Siebenbürgen und Dalmatien (Bocche di
Cattaro) .

-f- Versailles , 6. Mai. In der Deputirtenkammer ver¬
langte Mitchell (Bonapartist) eine Interpellation über die
Mitteilung von diplomatischen Aktenstücken zu stellen . Die
Diskussion darüber wurde auf Donnerstag anberaumt. Der
Gesetzentwurf wegen Erhöhung des Ruhegehaltes der Be¬
amten wurde angenommen.

X Laudon, 6. Mai. Schatzkanzler Northcote erklärte im
Unterhausc auf Befragen Hartington 's : Lebhafte Unterhand¬
lungen waren und sind im Gange zwischen England und
Rußland ; eine Diskussion darüber wäre gegenwärtig dem
Staatsinteresse nachtheilig. Dir Unterhandlungen betreffs
der Unruhen in Thessalien seien dem Abschluß nahe , er
^Northcote ) hoffe auf baldige Pazifikation . Die Entsendung
- er indischen Truppen sei längst beschlossen gewesen , eine vor¬
herige Ankündigung derselben als unnöthig erachtet worden .
Eine Debatte darüber betrachte er am zweckmäßigsten anläß¬
lich der betreffenden Kreditvorlage .

x London , 6 . Mai . Das „ Reuter'sche Bureau " meldet,
Schuwaloff werde im Lause der Woche in Petersburg er¬
wartet ; seiner Reise werde große Bedeutung beigelegt, sein
Aufenthalt in Petersburg nicht über 14 Tage dauern.

X Wien, 6. Mai. Die „Polit. Korresp. " bringt folgende
Meldungen: Aus Petersburg. Die Ankunft Schuwaloff's
erfolge nicht , um Gortschakoff's Stelle zu vertreten oder
denselben zu ersetzen, sonderii aus Schuwaloff's eigenes Ver¬
langen , um über die schwebenden Verhandlungen mit Eng¬
land persönlich zu berichten.

Aus Bukarest . Man hört von anhaltender Beförderung
frischer russischer Reservetruppen von Galatz nach Giurgewo;
in letztgenannter Stadt werden 10,000 Mann russischer Re¬
serven diskocirt. — Aus Cattaro . Eine österreichische Schild¬
wache wurde von einem Montenegriner durch einen Schuß
verwundet . — Aus Konstantinopel . Die Anzeichen fried¬
licherer Dispositionen der Pforte wegen Räumung der
Festungen find vorhanden ; zunächst dürfte Schumla geräumt
werden. Totleben ist beordert , die Niederwerfung der Jn -
surrection energisch und mit größter Raschheit vorzunehmen .
Admiral Hornby konferirte am Freitag in Therapia mit
Layard und kehrte Samstag nach Jsmid zurück, wo augen¬
blicklich englische Transportdampfer mit Kriegsmaterial und
Torpedo 's eintrcffen.

X St . Petersburg , 6 . Mai . Schuwaloff wird wahr¬
scheinlich am Sonntag hier cintreffen. Die „ Agence Russe"
schreibt : Die Petersburger Korrespondenz der „Times " , welche
die Zugeständnisse aufzähle , denen Rußland zustimme , sei
übertrieben, namentlich aber viel zu bestimmt. Das russische
Kabinet habe entgegenkommende Dispositionen kundgegeben,
wenn anders nur der Zweck deS Krieges erreicht werde.

x K-ustantiuopel , 5 . Mäi. Chefket Pascha ist zum
Kommandirenden in der Herzegowina und Ali Saib Pascha
zum Kommandanten von Larissa ernannt worden .

X Bombay , 5 . Mai . „ Times of Jndia " meldet : Die
von Indien abgesmdete Expedition wird ihren Weg nach
Suez nehmen.

Krieg und Friede .
Konstantinopel , 26. Apr . Der Aufstand der M oHä¬

me d a n e r und Pomakr in Thracien iS weit entfernt davon,
die Bedeutung zu haben, zn welcher man sie hier ausbanscht. Nach
znverlässtgen Nachrichten steht e» lange nicht so gefährlich damit, al»
von türkischer und englischer Seite mit großer Geschäftigkeit verbrei¬
tet wird. Wahr ist allein , daß drei türkische Bataillone von der ehe¬

maligen Besatzung von Nisch , noch der Uebergabe Liese- Platze- an
die Serben , sich in den Despoto-Dagh mit einigen Geschützen geflüch¬
tet, dort in kleinere Abtheilungen aufgelöst haben und so zum Kern
de- Aufstandes geworden sind. Es ist sogar mit Sicherheit anzuneh¬
men, daß diese marodirenden türkischen Abtheilungen keine besondere
Unterstützung von der Bevölkernng erhalten haben und größtentheil »
allein und auf eigene Faust den Freibenterkrieg führen . Mit der
Uebertreibung der Bedeutung dieser Thatsache hat man vorzugsweise
auf die öffentliche Meinung in Europa spekalirt , und bei dieser Spe¬
kulation ist die Pforte mit Layard Hand in Hand gegangen. Letzteres
beweist, daß trotz des KabinetSwechselt der englische Einfluß in Siam «
bul noch immer etwas zu bedeuten hat. In Wirklichkeit bleibt Layard
der stete Verbündete und Rathgeber der Militärpartei ; er empfängt
im Geheimen die Besuche OSman Pascha'- und noch häufiger jene
Mehenied Ali Pascha'S, welcher die längs der europäischen Küste de-
Bosporus aufgereihten türkischen Truppen befehligt. Osman Pascha-
welcher bereit- durch ein , allerdings nicht zur Veröffentlichung und
Ausführung gelangter , kaiserl . Dekret zum Kommandanten der 6.
ArmeecorpS in Bagdad ernannt war, ist mehr denn je die Hoffnung
der Lkohamedaner. Wenn seine Entfernung rückgängig gemacht wurde,
so verdanken die Türken dies den Rathschlägen Meheme» Ruchdi nnd
Said Pascha'S, welche den Sultan zur Zurücknahme der »rrhängniß -
vollen Ernennung bestimmt haben. Aach die englische Diplomatie
hat ihren Antheil, OSwan Pascha von seiner Verbannung nach
Bagdad gerettet zu haben. Wie erwähnt , konzentrirt sich der
englische Einfluß heute hauptsächlich in den türkischen Mlrtärkreisen .
Im Uebrigeu wird derselbe bald wieder auch in der nächsten Nähe de-
Sultans seine alte Rolle spielen , wenn er sich bestätigen sollte, daß
Said Pascha, der früher Marineminifter und von jeher der eifrigste
Anhänger Englands war , demnächst wieder zum Ferik oder Groß «
niarschall des PallasteS ernannt werden soll . (Ist bereit» geschehen .)
— Heute ist die Besetzung von Konstantinopel durch die Russen sehr
schwierig geworden. Mehewed Ali»Paschä verfügt über 70,000 Mann ,
mit welchen er nach seiner eigenen Aenßerung Konstantinopel minde¬
stens durch einige Tage dir zur Landnyg der Engländer in Bulair
mit Erfolg vertheidigen zn können glanbr . , Eine höchst interessante
Thatsache ist e», daß der Steraenkiosk , die augenblickliche Residenz de»
Sultan », in eine wahrhafte Mstung umgewandclt wird , welche bereit-
heute von 2 Batterien verihMigt wird , während in der nächsten Um¬
gebung 5 Jnsanteriebataillone permanent Posto gefaßt haben. Alle
diese Anzeichen deuten darauf , daß der letzte türkische Ministecwechsel
nicht die vorthejlhastc Bedeutung für die Russen zu haben scheint ,
welche sie von derselben erwartet haben. (Pol . Korr .)

Deutschland .
Karlsruhe , 7. Mai . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin haben heute Vormittag40 Minuten nach 10 Uhr dir Residenz vcrlasfen , um Sich
nach Heidelberg zu begeben, wo Höchstdieselben mit Ihrer
Majestät der Deutschen Kaiserin, Königin von Preußen zu¬
sammentrafen . Allerhöchstdieselbe hatte Sich jeden offiziellen
Empfang verbeten und setzte nach kurzem Aufenthalt die
Reise nach Baden-Baden fort .

Nachdem Ihre Königlichen Hoheiten der in Heidelberg
weilenden Königin von Schweden einen Besuch abgestattrt
hatten , reiste die Grvßherzvgin um 3 Uhr 40 Minuten
nach Berlin , während der Großherzog noch einige Stunden
in Heidelberg verblieb , um unter Fühlung des Direktors
Professor Becker die dortige Augenklinik in Augenschein zu
nehmen. Seine Königliche Hoheit kehrten mit Zug 5 Uhr
35 Minuten nach Karlsruhe zurück .

In der Begleitung der Großherzogin befinden sich die
Obcrsthofmeisterin Frau von Holzing sowie der Oberstall-
meistcr von Holzing .

5) Berlin , 6 . Mai . Wie amtlich gemeldet wird , hat
Se. Maj. der Kaiser mit der Stellvertretung des Reichs¬
kanzlers nach Maßgabe des Gesetzes vom 17 . März d. I .
beauftragt : im Bereich des Auswärtigen Amtes den Staats¬
minister v . Bülow, Staatssekretär des Auswärtigen Amts ;
im Bereiche der Kaiserlichen Admiralität den Chef der Ad¬
miralität , Staatsminister und General der Infanterie v.
Stvsch ; im Bereich der Post - und Telegraphenverwaltung
den General- Postmeister Wirll. Geh. Rath Or. Stephan. —
Die neuerdings aus Friedrichsruhe eingezangenen Nachrichten
über das Befinden des Reichskanzlers Fürsten v. Bismarck
lauten nicht so günstig , wie namentlich diejenigen aus der
ersten Hälfte der vorigen Woche . Zwar ist in der Wieder¬
genesung desselben keine Unterbrechung eingetreten ; doch hat
die Heilung der Gürtelrose in letzterer Zeit nur langsame
Fortschritte gemacht . Da der Reichskanzler unter solchen
Umständen noch

'
längerer Schonung bedarf, so ist keine Aus¬

sicht dazu vorhanden, daß derselbe alsbald nach Berlin kom¬
men werde , um an den Verhandlungen des Reichstags Theil
zu nehmen. Deßhalb wird ohne seine Betheiligung die Vor¬
lage in Betreff der Tabaksmquste wahrscheinlich bereits am
Mittwoch oder Donnerstag dieser Woche zur Berathung ge¬
langen . In den parlamentarischen Kreisen besteht fast durch¬
gängig die Meinung , daß diese Debatten sich sehr lebhaft
gestalten,, und zwei Sitzungen des Reichstags in Anspruch
nehmen werden.

/I Berlin , 6. Mai . Dir Nachricht der „Magdeb. Ztg. " ,
daß das Abschiedsgesuch des Präsidenten Herrmann ge¬

nehmigt worden, bestätigt sich. Die Genehmigung ist durch
den König , am 3. Mai vollzogen worden. Man zweifelt
nicht , daß die Ernennung des Oberkonsistorialraths HermeS
zum Präsidenten alsbald erfolgen wird. Durch dieselbe wird
die Berufung eines juristischen Raths in den Oberkircheu-
rath erforderlich.

Es ist von Interesse, darauf aufmerksam zu machen, daß
die Nachweisung der Einnahme au Zöllen und gemeinschaft¬
lichen Verbrauchssteuern im Deutschen Reich für die Zeit
vom 1 . April 1877 bis 31 . März 1878 eine Mehrein¬
nahme von 5,416,280 M . gegen das Vorjahr ergibt . Von
den einzelnen Posten erzielten bedeutende Mehreinnahme vor¬
zugsweise die Rübenzucker- Steuer (9,731,183 M. mehr), die
Salzsteuer (1,876,220 M. mehr) und die Uebergangsab -
gaben von Bier ( 19,483 M. mehr).

Durch Kabinetsordre vom 30. April wird in Gemäßheit
des Reichshaushalts- Gesetzes für 1878/79 bestimmt , daß
fortan die ganze Kommandozulage gewährt werden kann ,
während bisher nach dem Geldverpflegungs -Reglement fürdas Heer im Frieden nur die halbe Zulage zahlbar war.
Unteroffiziere erhalten nach zwölfjährigem aktiven Dienst
außer dem Zivilversorgungsschein eine einmalige Beihilfe
von 165 M. ^

In Betreff des formellen Verfahrens bei der Revision der
Gebäudesteuer-Veranlagung hat der Finanzminister im Ein¬
vernehmen mit dem Justizminister am 25. April die Regie -
rungen mit besonderen Bestimmungen versehen . Dieselben
betreffen die definitive Ordnung und Numekirung der Ge-
bäudebefchreibungm im Geltungsbereich der Gmndbuch -Ord-
nung vom 5. Mai 1872. Es soll die Ordnung der Be-
fitzungen in den Gebäude- Steuerrollcn so korrekt ausgeführt
werden, daß bei der im Jahre 1895 stattfindenden zweiten
Revision der Gebäudesteuer- Veranlagung eine abermalige
Aenderung der Rollennummern auch für die Städte nicht
erforderlich wird . Bezüglich der Frage wegen dcmnächstiger
Ueberführung der Revisionscrgebnisse in die Grund - und
Gebäudeheberollen wird bemerkt , daß es in der Absicht liege,für das 1 . Vierteljahr 1880 die revidirte Aufnahme der
Gebäudebeschreibungen unmittelbar als Heberollen zu ver¬
wenden .

Berlin, 6. Mai . Reichstag . 41 . Sitzung.
Präsident v. Forckendeck eröffnet die Sitzung um 11' /, Uhr vor

nnr sehr spärlich besetztem H -nse. (Die Tribünen find leer.)
Am BundeSrothS- Tische : Präsident im ReichSkanzlcr -Amt Hos -

mann , königl . sächsischer B - oollmächtigter v. Nostiz - Wallwitz
und die Kommissäre Geh . Ober- RcgiernngSralh Loh mann und Geh.
Regirr «ngSraih Nieberding .

Eingegangen find : 1) Gesetzentwurf betr. eine Anleihe zum Zweck
der Verwaltung de» Reichrheere» (5 Millionen Mark zu Kasernen «
bauten in Elsaß-Lothringen) «nd 2) ein NachtragSetat (Regnlirung der
Höhe der einzelnen Mtlirikularbeiträge).

Die Tagesordnung führt zur Fortsetzung der zweiten Berathung der
Gewerbeordnung - . Novelle .

Der § 106 wird ohne Debatte erledigt. Z 107, den dir Kommission
übereinstimmend mit der Vorlage vorschlägt , wird von verschiedenen
Seiten zu amendiren gestrebt . Der Wortlaut de» Paragraphen ist
folgender : .Personen unter achtzehn Jahren dürfen, soweit reichSge «
setzlich nicht ein Anderes zu^elafsen ist , al» Arbeiter nur beschäftigt
werden, wenn fie mit einem ArbeitSbnche versehen find. Bei der An «
nähme solcher Arbeiter hat der Arbeitgeber da» Arbeitsbuch einzusor «
dern . Er ist verpflichtet , daflelbe zu verwahren, auf amtliche» Der «
langen vorznlegen und nach rechtmäßiger Lösung de- ArbeitSverhölt «
« isseS dem Arbeiter wieder auSzuhändigen."

Die Abgg. Ackermann und ». Helldorf wollen das Ar«
b-itSbüch für alle Arbeiter obligatorisch machen und nur dem über 18
Jahre alten Arbeitern gestatten , das Arbeitsbuch nicht in Verwahrung
deS Arbeitgeber» zu lassen .

Abg. Stumm will die Altersgrenze statt auf ein Alter von 18
aus ein solcher von 21 Jahren festsetzen.

Die Abgg. vr . Blum und vr . Klügwann beantragen , hinzu «
zufügen , daß diese Bestimmungen auf Kinder, welche zum Besuch der
Volksschule verpflichtet find , keine Anwendung finden.

Abg. Ackermann vertheidigt sein Amendement unter besonderer
Hervorhebung und unter Berufung auf die günstigen Erfahrungen ,
welche man im Königreich Sachsen in den sechSziger Jahren mit den
obligatorischen Arbeitsbüchern gemacht habe.

Abg. vr . Hirsch tritt den AnSführnngen de - Vorredners entgegen.
Abg. Stumm erklärt sich in erster Linie auch für die obligatori¬

sche Einführung von Arbeitsbüchern, zum mindesten fordert er aber
di« obligatorische Führung eine» Arbeitsbuches bi» zum vollendeten
21 . Lebensjahre. Die Einwäude, welche gegen ZwangSmaßregeln ge«
genüber volljährigen Arbeitern geltend gemacht würden, träfen den
minderjährigen gegenüber nicht zu, da hier der Gesichtspunkt der Er «
ziehnng noch Platz greise . Lzie Erreichung der Mündigkeit bilde ohne«
hin einen wichtigen Abschnitt im Leben. Dazu komme noch der Bor «
theil, daß bei Annahme de» Antrag- die Arbeiter daS Buch bi» zumEintritt in daS Militär behalten würden , wo dann auf ander « Weise
gesorgt sei, daß fie sich der Ordnung nicht entwöhnen. Jedenfalls
sei die Grenze von 18 Jahren ganz willkürlich gewählt. Sein » men «
dement habe den Eharakter eine- Kompromisse » , denn mit Annahme
desselben könne man die Frage auf einige Jahre ans sich beruhen
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lassen und Erfahrung sammeln , ob eine weitere Aenderung in dem
einen oder anderen Sinne vorzunehmen sei.

Abg . vr . Frhr . v . Hertling erklärt daß daS Zentrum , wie in
der Kommission , so auch jetzt gegen die obligatorische Einführung von
Arbeitsbüchern für Erwachsene stimmen werde . Dem Anträge Stumm

indessen würden er und seine politischen Freunde zustiwmen .
vr . Blum spricht für folgendes von ihm und dem Abg . Klug¬

wann gestelltes Amendement , dem § 107 am Ende folgenden Satz
beizusügen : , Auf Kinder , welche zum Besuch der Volksschule ver¬

pflichtet find , finden vorstehende Bestimmungen keine Anwendung . "

Antragsteller führt zur Begründung an , daß nach unveränderter An¬
nahme der Vorlage die gewerbliche Beschäftigung schulpflichtiger Kinder

außerhalb der Fabriken und der diesen gleichgestellten Gewerbebetriebe ,
also namentlich im eigentlichen Handwerk und der sogenannten Haus¬
industrie , überhaupt ausgeschlossen sein würde . Diese - Verbot sei
aber entschieden zu weitgehend uud in seinen Folgen gar nicht über¬
sehbar . Die Hausindustrie sei bisher von der ReichSgesetzgebung , ins¬
besondere von der Gewerbeordnung unberührt gelassen . Eben so
wenig habe sich die gewerbliche Enqußte , deren Ergebnisse doch im

Uebrigen der gegenwärtigen Vorlage zu Grunde lägen , aus sie erstreckt.
Gleichwohl habe man hierein sehr wichtiges , nicht minder aber ein
für die gesetzgeberische Behandlung äußerst schwieriges Gebiet vor sich ,
an das sich auch die Gesetzgebung anderer Staaten noch nicht gewagt
habe . Die Verhältnisse der Hausindustrie , welche Hunderttausenden
von Familien als NahrungSquelle diene , wiesen in den verschiedenen
Gegenden und in den verschiedenen Industriezweigen die allergrößte
Mannigfaltigkeit auf . In einzelnen Zweigen herrschten uuläugbar
Uebelftände , deren Beseitigung dringend zu wünschen sei, z . B . in der

Ligarrenindustrie , aber in andern Zweigen habe die Hausindustrie
eine sehr gesunde Entwicklung genommen , ohne daß die beschäftigten
Kinder physisch oder geistig irgendwie geschädigt würden . Durch eiu
so allgemeiner Verbot , wie eS die Vorlage enthalte , würde also in
die Lebensbedingungen der Betheiligten außerordentlich tief einge¬
griffen , auch sei dar Verbot sehr schwer durchführbar und nur sehr
unklar im Gesetz auSgedrückt . Wenn nach alledem die Behandlung
der vorliegenden Frage große Schwierigkeiten biete , so dürfe man sich
doch dadurch nicht abschrecken lassen . Nur sei vor allen Dingen eine

genaue Prüfung der so überaus mannigfaltigen Verhältnisse geboten ;
au » der gegenwärtigen Vorlage werde man die Materie — gemäß
dem von der ReichSregicrung selbst verkündeten Grundsätze , die Revi¬

sion aus die bereit - hinlänglich vorbereiteten Gegenstände zu beschrän¬
ken — jedenfalls auSscheiden müssen . Diesen Zweck habe der Antrag ,
den Redner da - HauS anzunehmen bitte .

BundeSkommiffär Geh . Rath Nieberding : Meine Herren ! Man

hat in der Kommission die Bestimmungen der Regierungsvorlage über
die fakultativen Arbeitsbücher verworfen und die ganze Institution der

Arbeitsbücher aus einen andern Boden gestellt . Die verbündeten Re¬

gierungen heißen daher daS von dem Abg . Stumm gestellte Amende¬
ment als Ersatz für dasjenige , wa » die Regierungsvorlage bezüglich
der fakultativen Arbeitsbücher vorgeschlagen hat , willkommen und er¬
blicken darin eine Verbesserung de- KommisfionSvorschlageS . Ich kann

, diese Gelegenheit nicht vorübergehen lassen , ohne das Bedauern auS -

zusprechen , daß die Kommission die Vorschläge der Regierung in An¬
sehung der fakultativen Arbeitsbücher nicht angenommen hat . Die
Regierung ist auch jetzt der Ueberzeugung , daß diese Einrichtung sich
mit der Zeit als eine segensreiche für unfern Arbeiterstand und für
unser ganzer wirthschastlicheS und sociales Leben erwiesen haben
würde . Mit dem Anträge Blum würden gewisse Unzuträglichkeiten
in der Ausführung verbunden sein . Ich glaube aber die Meinung
der verbündeten Negierungen dahin auSsprechen zu können , daß sie eS
lieber sehen , daß die Regierungsvorlage mit den hier vorgeschlagenen
Beschränkungen angenommen würde , als unbeschränkt , um die Be¬

sorgnisse , die hier ausgesprochen find , zu zerstreuen .
vr . Schulze - Delitzsch spricht sich gegen die vorliegenden

Amendements au «.
Abg . vr . Franz betont die Rothwendigkeit einer LnquSte über

Beschäftigung jugendlicher Arbeiter . Im Uebrigen ist derselbe für An -

nähme de- Antrages Stumm .

An der Debatte betheiligen sich noch noch die Abgg . v . Helldors
und Penzig , worauf die Diskussion geschloffen wird .

Bei der Abstimmung werden die Amendement - Stumm und vr .
Blum und mit diesen der § 107 angenommen .

§ 110 der Vorlage wegen Abänderung der Gewerbeordnung , welcher
die fakultative Führung von Arbeitsbüchern für erwachsend Arbeiter

bestimmt , wurde dem KommissionSautrage gemäß abgelehnt ; die übri¬

gen Paragraphen bis 8 119 wurden in der von der Kommission vor -

geschlagenen Fassung genehmigt . — Fortsetzung der Berathung morgen .

H Leipzig , 5 . Mai . (Aus der Rechtsprechung
des Reichs - Oberhandelsgerichts .) In einem Berg¬
werke bestand eine selbstthätig wirkende Vorrichtung zum
Schutze der Arbeiter gegen das Hinabstürzen in den Schacht .
Diese Vorrichtung mußte wegen einer Beschädigung weg¬
genommen werden und die Reparatur wurde erst nach etwa
24 Stunden vollendet . In der Zwischenzeit befand sich an
der Oeffnung des Schachtes eine provisorische Schutzvorrich¬
tung , die nach dem bergmännischen Gutachten dem vorsich¬
tigen Arbeiter genügende Sicherung gewährte . Trotzdem ist
ein Arbeiter aus nicht näher aufgeklärten Ursachen in den
Schacht gestürzt urid in Folge dessen alsbald gestorben . Die
Wittwe und Kinder verlangten von dem Eigenthümer des
Bergwerks Entschädigung , indem sie die lange Dauer der
Reparatur des selbstthätigen Gitters für ein Verschulden der
Bergbeamten erklärten . Der Anspruch ist zurückgewiesen
worden . Der Prinzipal darf von jedem Arbeiter die übliche
Vorsicht fordern und erwarten ; Schutzvorrichtungen , die für
einen vorsichtigen Arbeiter genügen , find daher ausreichend .
Sonach lag kein Grund vor , die Reparatur des selbstschlie¬
ßenden Gitters besonders zu beschleunigen und an sich er¬
scheint eine Reparaturdauer von 24 Stunden als nicht zu
lang .

Zwei Kausleute standen seit längerer Zeit in Geschäfts¬
verbindung , die damit begonnen hatte , daß der Kläger dem
Verklagten calcinirte Soda von 90 Prozent Gehalt käuflich
zu liefern versprach , und wie die damals vorgenommene Unter¬
suchung ergab , auch wirklich geliefert hat . Nunmehr bestellte
der Beklagte wiederholt jene Waare „ wie gehabt " und ließ ,
durch gewisse Vorgänge argwöhnisch geworden , bei der letzten
Einsendung die Soda wieder chemisch untersuchen , wobei sich

ergab , daß sie nur 77 Prozent Gehalt hatte . Deßhalb ver¬
weigerte er die Annahme der Waare und nunmehr trat der
Verkäufer mit der naiven Behauptung auf , er habe schon
früher dem Verklagten solche geringhaltige Soda geliefert ,
was vom Verklagten nie gerügt worden ; und habe deßhalb
die letzte Bestellung „ wie gehabt " von einer solchen Waare
verstehen dürfen und verstanden . Unter Betonung der ge¬
rade zwischen Kaufleuten maßgebenden Prinzipien von Treue
und Glauben wurde die geringhaltige Lieferung für vertrags¬
widrig erklärt .

Oösterreichische Monarchie .
Wien , 5 . Mai . Nach verläßlicher Meldung liegt die

Orient -Frage augenblicklich so , daß zunächst , mitten unter
beiderseits gesteigerten Rüstungen , nur über die Auffindung
einer russisch- englischen Demarkationslinie verhandelt wird .
Einigt man sich darüber , dann , aber auch erst dann , werden
die Kabinette unter einander in den Hauptfragen eine Ver¬
ständigung suchen , und ist diese Verständigung geglückt, dann ,
aber auch erst dann , wird , ihre Resultate zu finalisiren , der
Kongreß zusammcntreten .

Italien .
Rom , 2 . Mai ( Schw . M .) Die seit einiger Zeit von

den Italienern gemachten Versuche , in Mittelafrika festen
Fuß zu fassen , haben jüngst insofern eine greifbare Gestalt
angenommen , als der neulich auf der Durchreise in Rom
befindliche ital . Konsul in Aden , welcher sich zur Welt -Aus -
stellung nach Paris begab und zu den wärmsten Förderern
der antinorischen Expedition nach Jnnerafrika gehört , wie eS
scheint im Einvernehmen mit dem Marchese Antinori und
dem Kapitän Martini in Unterhandlungen begriffen ist , um
eine Gesellschaft zu bilden , welche in Schoah eine Strecke
Landes erwerben und dort eine italienische Kolonie gründen
soll , deren Zweck es sein würde , Handelsbeziehungen zwi¬
schen dem Mutterlande und Mittelasrika zu vermitteln . Im
Uebrigen erfahren wir , daß der bekannte Afrika -Reisende Carlo
Piaggia von Lucca in den letzten Vorbereitungen zu einer
neuen , und zwar seiner vierten Reise nach den Ländern
Jnnerafrika ' s begriffen ist . — Ein italienischer Professor ,
Francesco Ratti in Bologna , will endlich das schwierige
Problem der Herstellung unnachahmbarer Banknoten gelöst
haben . Dieser Tage wurde der glückliche Erfinder vom
Könige Humbert höchst gnädig in einer besonderen Audienz
empfangen . Es wäre Italien -bestens zu wünschen , daß sich
diese Entdeckung bewährte , denn in keinem Lande , vielleicht
Rußland allein ausgenommen , kommen so viele Fälschungen
der öffentlichen Werthzeichen vor , als aus der Apenninen -
halbinsel . — In Florenz werden Vorbereitungen zur
Beisetzung der sterblichen Ueberreste Rosfini ' s in dem monu¬
mentalen Tempel von Santa Croce getroffen . — Auf einem
der Familie Zanusst in Belluno gehörenden Grunde wird
gegenwärtig eine Anzahl der vorrömischen Periode angehören¬
der Gräber aufgedeckt . Dieselben enthalten Gegenstände aus
der ersten Eisenzeit .

Rom , 5 . Mai . Nachdem ein außerordentlicher Gesandter
einen eigenhändigen Brief des Sultans mit der Antwort
auf Leo's XII . Thronbesteigungs -Anzeige überbracht hat ,
hofft Franchi bald einen päpstlichen Vertreter nach Konstan¬
tinopel schicken zu können . — Das Gerücht , Spanien habe
dem Papst eine Sommerfrische angeboren und wünsche , daß
derselbe den König Alfons kröne , ist aus der Lust gegriffen ;
in Spanien ist eine solche Königskrönung überhaupt nicht
üblich . — Montpensier nebst Familie soll am 12 . d. hier
eintreffen . — Die offiziöse Presse bewahrt gegenüber den
Preßnachrichten von Rüstungen zu einer etwaigen Besetzung
Albaniens ein bezeichnendes Schweigen .

Frankreich
Paris , 4 . Mai . (K . Z . ) Der Herzog von Aosta (der Ex¬

könig von Spanien ) empfing heute den Besuch der Königin
Jsabella . Der Herzog begibt sich morgen nach Chantilly ,
um dem Herzog von Aumale einen Besuch abzustatten . ES
bestätigt sich vollkomnen , daß die Bonapartisten , welche von
Chiselhurst abgefallen sind , mit dem Prinzen Napoleon Hand
in Hand gehen . Dabei handelt es sich jedoch keineswegs
darum , den Prinzen Napoleon an die Spitze der französi¬
schen Regierung zu bringen ; derselbe gilt und hält sich selbst
für unmöglich . Man hat vielmehr die Absicht , für dessen
ältesten Sohn zu arbeiten und so lange zur Republik zu
halten , bis derselbe alt genug ist , um seine Ansprüche gel-
tend machen zu können . — Das gestern von der Kammer
angenommene Gesetz, welches die Pensionen der Wittwen
und Waisen der Soldaten und Matrosen erhöht , wird vor¬
aussichtlich im Senat nicht durchgehen . Es hat sich heraus¬
gestellt , daß , wenn man dasselbe in Ausführung bringen
wollte , dies eine Mehrausgabe von ungefähr 8 Millionen
erheischen würde . — Die englischen Bibel - Gesellschaften haben
am Eingang des Trocadero Läden errichtet , wo dir Bibel
verkauft und das Neue Testament unentgeltlich vertheilt
wird . — König Humbert wird im Juli in Paris erwartet .
— Die Königin von Württemberg traf heute auS Nizza in
Lyon ein und begab sich nach kurzem Ausenthalt nach Genf .
— Ein internationaler literarischer Kongreß wird während
der Ausstellung stattfinden . Zweck desselben ist die Verbesse¬
rung der Verträge zum Schutz des internationalen literari¬

schen Eigenthums . ( Von dem Verein der Berliner Schrift¬
stellet ist der rühmlich bekannte Romandichter Robert Schwci -

chel hierzu delegirt .)

Großbritannien .
London , 3 . Mai . Das 33 . Jahreseffen zur Feier und

Unterstützung des Deutschen Hospitals ward gestern
unter Vorsitz des österreichisch-ungarischen Botschafters , Gra¬
fen Brust , gehalten . Es nahmen etwa 200 Personen daran
Theil , darunter Generallieut . v . Bülow , Militärattache der
deutschen Botschaft . Der Jahresbericht lautet günstig . Das

Hospital ist frei von Schulden , doch hatte im verflossenen
Jahre die Einnahme stark abgenommen . Das Gesammtein -
kommen im Betrage von 8963 Pfd . St . war zwar genü¬

gend , um die laufenden Ausgaben mit 8027 Pfd . St . za
decken , reichte aber bei Weitem nicht hin , um Extraausgabe «
für Bauten u . s. w . zu decken. Die am Abend gezeichneten
Beiträge beliefen sich auf etwa 3700 Pfd . St . Darunter
200 Pfd . St . vom Deutschen Kaiser , 100 Pfd . St . vom
Kaiser von Oesterreich und 100 Pfd . von der Königin von
England . — Sir Francis Goldsmith , Mitglied des Par¬
laments für Reading , verlor gestern Abend durch einen Un¬
fall auf der Eisenbahn das Leben . Aus einem noch in Be¬
wegung begriffenen Zuge in Waterloo -Station aussteigend ,
glitt er zwischen die Räder und ward so erheblich verletzt ,
daß er kurze Zeit darauf im Hospital verstarb .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 6 . Mai . Nach Bekanntmachung des Reichs »
kanzler - Amts in Nr . 18 des Centralblattes für das Deut¬
sche Reich vom 3 . Mai 1878 ist Kaufmann Wilhelm
v. Khaynach in Madrid zum Konsul ernannt und dem
Kaiserlichen Vize -Konsul C . Stöß in Liverpool die nachge¬
suchte Entlassung aus dem Konsulatsdienste ertheilt worden .

Karlsruhe , 7 . Mai . Heute Nachmittag ist der Hr . Präsident
der Ministeriums des Großherzoglichen Hauses uud der Justiz
vr . Grimm , nach Berlin abgerein , um an den Arbeiten der
Reichs - Gesetzgebung thcilzunehmen .

Karlsruhe , S . Mai . Ja diesen Tage » ist daS Programm der
Versammlung auSgegebev , welche der Deutsche Verein für
öffentliche Gesundheitspflege vom 13 .- 17 . Sept . d . I .
zu Dresden obzuhalten gedenkt . Wir finden darin folgende Verhand¬
lung - gegenstände : Ueber Ernährung und Nahrungsmittel der Kinder ,
die Weinbehandlung in hygienischer Beziehung , Experimentelles aus der
WohnungShygiene (Ventilation , Heizung u . dzl ). Für da» größere
Publikum dürfte aber am meisten Interesse gewähren da- Thema :
Ueber die Zahl der Schulstunden und deren Vertheilung auf die
Tageszeiten , welches die Herren Direktor Hoche von der Gelehrten -
schnle in Hamburg und vr . ChalybäuS aus Dresden als Referenten
einleiten werden . Schon auf der vorjährigen Nürnberger Versamm¬
lung , deren Schulthesen Aufsehen erregt haben , wurde der Ge¬
danke ausgesprochen , diese für dar allgemeine Volkswohl so wichtige
Angelegenheit noch mehr in 'S Einzelne zu verfolgen , und mittelst der
angebahnten Vereinigung von Schulmännern , Aerzten und Berwal -
tungSbeamten möglichst sichere Normen über das richtige Verhältnis
zwischen geistiger und körperlicher Ausbildung der Jugend zu erzie¬
len . Damit wurde auch der Vorwurf entkräftet , welcher jenen Thesen
hie und da wegen unzureichender Berücksichtigung der innerhalb
Deutschlands bestehenden Mannichfaltigkeiten gemacht wurde , und
welcher n. A . bei den später über die Schulfrage im Karlsruher
Männer -HilfSverein gepflogenen Verhandlungen von Seiten meh¬
rerer Schulmänner darin Ausdruck fand , daß der Standpunkt
der Thesen zwar theoretisch - nzuerkennen , ihr Tadel aber für
Baden gegenstandslos sei. Man kann ja freilich über allge¬
meine Grundsätze einig gehen , und doch bei deren praktischer
Durchführung zu großen Gegensätzen gelangen ; deßhalb ist eS gewiß
gut , wenn nunmehr versucht wird , den Standpunkt des Verein « für
öffentliche Gesundheitspflege in bestimmten Zahlen auszudrücken .
Dann wäre ein unzweideutiger Maßstab gegeben , welchen die Anhän¬
ger und die Gegner an alle deutschen Schulordnungen legen können .

Bei aller Verschiedenheit der Einzelnen , der Stämme und der VolkS -
klaffen können doch wohl Durchschnitt » - oder besser noch Grenzzahlen
aufgestellt werden , welche die zulässige tägliche Arbeitszeit nach Alters¬
stufen angeben . Wenigstens ist die» daS einzige Mittel , durch welches
da» in körperlich erBeziehnng stattfindende Maß der Anstrengung
eines Menschen ausgedrückt werten kann , und welches bekanntlich nicht
nur in Schulplänen , -sondern auch bei Taglöhnern , Geschäftsgehilfen
und Beamten gebraucht wird , um dieselben vor Ueberdürdung z»
schützen. Innerhalb der durch eine solch- Skala gegebenen Zeit mögen
die Schulmänner nach Gutdünken verfahren , wobei allerdings da»
Ziel einer soliden , weder schlaffen noch überschraubten GeisteSzucht bei
Festsetzung der Zeitmaße nicht außer Acht gelassen werden darf . Am
schwierigsten dürfte die Rücksicht auf die Hausaufgaben fallen ,
welche stet» am meisten zn Klagen veranlaßt haben , weil sie gerade
bei den schwächsten Kindern am stärksten betrieben werde »
müssen , so lange die Schule darin eine unumgängliche Ergänzung
ihre » Unterrichts fordert . LS scheint aber gerade in hygienischer Hin¬
sicht das schon mehrfach empfohlene Hilfsmittel nicht fern zu liegen ,
daß wenigsten » im kindlichen Alter obligatorische Hausaufgabe »
ganz beseitigt werden , vielmehr alle » Lernen und Arbeiten innerhalb
der Schule stattfinde . Hierauf deutet schon der gewählte Titel de»
Gegenstandes , welcher nur von Schulstunden spricht .

In Vorstehendem find die Gesichtspunkte angegeben , welche de»
Ausschuß de» Verein - für öffentliche Gesundheitspflege zu wiederholter
Aufnahme der Schulsrage geführt haben . Wir glauben , daß die»
Vorgehen von vielen Seiten begrüßt tyerden wird , ist doch in einer
kürzlich erschienenen Broschüre (Der höhere Unterricht , von einem
Schulmann im Elsaß ) sogar darauf hingedeutet , daß eS Sache de»
ReichS - Gesnndhri

' tSamte » sei , die Schulkinder so gut wie
die Fabrikarbeiter vor Ueberlastung zu schützen. Dem Vernehme »
nach sollen in künftigen Jahren noch weitere Einzelheiten au » dem
Schulwesen in dem genannten Verein zur Verhandlung kommen .

-f Karlsruhe , b . Mai . ( Nekrolog . ) Am 89 . v. M . wurde
die irdische Hülle de » -f Kirchenrath Roth zu Grabe getragen , wel¬
cher 83 Jahre hindurch in hiesiger Stadt als Seelsorger treu uud
segensreich gewirkt hat .

Die Kunde von seinem Hinscheiden hat allenthalben innige Theil -

nahme erweckt , denn Viele sind unter uns , die seiner Sitten Milde
uud Freundlichkeit ersahren und aus seinen Lehren Trost und Er¬

bauung geschöpft haben .
Wir glauben seinen vielen Verehrern , hier und auswärts , welche

nicht in der Lage waren , ihm die letzte Ehre erweisen zu können ,
einen Dienst zu erzeigen , wenn wir aus den an seinem Grabe ver¬

lesenen Personalien hier einen kurzen Auszug geben .

Herr Kirchenraih Theodor Friedrich Roth wurde am 84 . Mai 1803

zu Lahr geboren . Nach Vollendung seiner theologischen Studien i»

Tübingen , Jena und Heidelberg trat er in den Dienst der evangeli¬
schen Landeskirche und wirkte als Vikar theil » in Lahr , theil » in Hü¬
gelheim . Im Jahr 1832 wurde er Diakonu » , dann Professor und
Vorstand der höheren Bürgerschule in Müllheim , woselbst ihm 1848



die Stadtpfarrei . bald nachher auch d-S Dekanat und die Bezirk».

Schulvifitatar übertragen wurde .
Der höchstselige Großherzog Leopold , welcher den Verstorbenen in

Mllheim mit besonderer Befriedigung gehört und kennen gelernt hatte ,

zeichnete ihn im Jahr 1851 durch Verleihung de» Ritterkreuze » vom >

ZSHringer-LSwen -Orden au» und berief ihn im darauffolgenden Jahr
, l» ersten evangelischen Stadtpfarrer in seine Residenz nach Karl »,

rohe, woselbst ihm bald nachher da» Dekanat und die Bezirk» Schal - i

vifitatur ebenfalls übertragen wurde. Im Jahr 1862 wurde ihm
durch Großherzog Friedrich der Titel Kirchenrath verliehen .

Bi» zu seinem Lebensabend war er im Kircheogemeinde-Rath und

als Leiter der Sircheugeweinde-Bersammlungen , als Vorstand de»

Guftav- Adolph- VereinS u. s. w. thätig . !
Au» seiner glücklichen Ehe mit Emilie , geb. Zitttl , Schwester des

als Geistlicher, LandtagS-Abgcordneter und Schriftsteller in gutem An¬
denken stehenden Dekans Zittel , find ihm 4 Söhne , 2 in früher Ju -

gen » und 2 nach mehrjährigem Wirken im badischen Staatsdienst , durch
den Tod entrissen worden. !

Rach Vollendung seines 50. Dienstjahre - , bei welcher Gelegenheit
ihm durch seine AmtSbrüder, den Kirchengemeiude-Rath , die Kirchen . !

gewtiude -Versamwlung und viele Mitglieder der Gemeinde die wohl- !
verdiente Anerkennung für seine Verdienste um die evangelische Kir- !

chengemeinde in Wort und That gezollt worden war . trat er im 71 . s
Lebensjahre in den Ruhestand und starb am 27 . d. M . im Alter von ^
74 Jahren und 11 Monaten mit Hinterlassung der tief erschütterten !
Wittwe , Tochter und 4 Enkelkindern. !

In dem ihm an seinem Sarge gewidmetenNachruf wurde mit Recht ge- i

sagt : „ Sein Bild steht unter uns al» rin Bild eine » ehrenfesten, geraden,
lautern und entschiedenen ManneS , würdig und besonnen , voll Ernst
und Freundlichkeit."

So lebt er auch in unserer Erinnerung fort. Sein Andenken bleibt
im Segen . Friede seiner Asche. j

Philippsburg , 6 . Mai . (Krchg . Ztg .) Der Rhein hat jetzt
eine bedeutende Höhe erreicht und bei weiterem Wachsen droht Ge¬
fahr .

Werheim , 6. Mai . (W . Z .) Dieser Tage wurden in hiesiger
Stadt falsche Zwei - Mark - Stückc verausgabt ; man glaubt
in dem VerauSgaber auch den Falschmünzer vcrmuthen zu dürfen.
Rach Gerüchten unter dem hiefigen Publikum hätte derselbe jüngst
auch falsche 50 -Psennig - Stücke auszugeben versucht. Die falschen
Zwei - Mark - Stücke find leicht erkenntlichund ihr Hauptbestandtheil soll
Zinn sein .

VomKinzigthal , 6. Mai . (R .) Dem Vernehmen nach soll
die Bahnstrecke Hausach -Wolsach am 15. Juli dem Betriebe übergeben
werden. Die Erdarbeiten find nahezu vollendet. Wenn die Hoch¬
bauten in diesem Frühjahre hätten bester gefördert werden können,
wa» durch da- Wetter verhindert wurde, so hätte die Eröffnung dieser
Bahnlinie mit der Eröffnung der Badezeit in RippoldSau zusammen-
fallen und schon im Juni stattfinden können. ^

8 Vom Kaiserstuhl , 6. Mai . Die heurige Kirschen -
ernte scheint nicht so reichlich auSsallen zu wollen , als man hoffte .
Das anhaltende Regenwetter während der Blüthe und noch mehr
allerlei schädliche Insekten haben die Ansätze sehr vermindert . Auch
die massenhaft auftretenden Maikäfer haben Schaden angerichtet. In
den Weinbergen tritt hie und da eine Art Spinne aus, welche die sich
entwickelnden Knospen der Reben auShöhlt und zerstört.

Müllheim , 6 . Mai . (O . A .) Für die Dauer der Pariser Aus¬
stellung hat die sranzöfische Ostbahn - Gesellschast VergnügungS - Extra -

züge eingelegt, wit Waggon» 2. und 3 . Klaffe. Das Billet 2 . Klaffe
hin und zurück von Belsort au» kostet 29 Fr ., 3 . Klaffe 18 Franken .

Jubiläums - Säuger.
- k . Karlsruhe , 7. Mai . Die dunkel gefärbten Jubiläums -

Sänger von der FiSk -Univerfität in N -shville, welche gegenwärtig die
meisten größeren Städte Deutschland» besuchen , fanden einen erfreu¬
licher Weise säst gefüllten Eintrachtssaal vor. Wohl war die Neu¬
gierde der meisten Besucher größer , solche Leute konzertiren za
sehen , als die Erwartung , sehr Gediegene» zu hören ; aber
man wurde vollständig überrascht durch die Fülle ächten musikalischen
Genusses, den da» Konzert darbot. Allein schon die Sklavenmelodien ,
welche die Jubiläums - Sänger vortragen , erwecken lebhafte» Interesse .
Eine ganze Leidensgeschichte voll schwerer Unterdrückung, bitteren Jam¬
mer» spricht sich darin au» ; e» find Laute der Wehmuth und de»
Trostes einer ganzen, Millionen umfassenden Raffe , deren Glieder ehe-
mal» wie eine Waare verkauft , mit Peitschen zur Arbeit getrieben
wurden . Daher diese innige Sehnsucht, diese trübe Melancholie, welche
den einfachen Weisen ein so eigenartige» Gepräge verleiht. Die Ju -
hiläumS- SSnger zeigten auch, daß sie etwa» Gute » gelernt haben. Die
Intonation , der Zusammenklang find musterhaft, auch macht die feine
Schattirung , da» zart gehauchte Piano , da» schön anwachsende Cres¬
cendo den allerbesten Eindruck. ES sei besonder» auf da» originelle
„Unfreundlich werd' ich durch die Welt getrieben !"

, die weiteren
Sklavenlieder „ Engel harren au der Thür ! "

, „ Heut Abeud wollen
wir beten und sleh'n l " und da» zart gesuugeue Männerquartett :
„Sterne der Sommernacht !" hiagewicsen. Die Jubiläum »- Sänger
bilden in gewisser Hinficht ein Pendant zu dem Schwedischen Damen -
quartett , welche» s. Zt . auch in Karlsruhe gastirte. . Ihr Auftreten ist
einfach , bescheiden und dieselben verdienen am so lebhaftere Unter¬
stützung, al» sie mit ihrer Reise den edelsten Zweck , nämlich den Er¬
lös zur Hebung der geistigen Kultur ihrer Brüder beizusteuern , ver¬
binden.

Nachschrift .
-j- Lerlin , 7 . Mai . Der Kaiser und die Kaiserin cm -

pfingen gestern den russischen Militärbevollmächtigten General
von Reutern , der» wie verlautet , ein eigenhändiges Schreiben
des Czarm überbrachte .

Wien , 6 . Mai . Nachts . Heute Abend versammelten
sich die Klubs der Linken , des linken Zentrums und der
neue Fortschrittsklub nebst den ruthenischen Abgeordneten , um
die Mittheilung der Regierung betr . den Ausgleich mit Un¬
garn entgegenzunehmen . Im Klub der Linken erklärte der
Finanzminister v . Pretis : im Einvernehmen mit Ungarn
werde morgen den Parlamenten eine Vorlage zugehen , in¬
haltlich welcher der Antheil beider Regierungen an dem
Bankertrag für die Dauer des Bankprivilegiums zur Ab¬

schreibung der 80 -Millionen - Schuld verwendet und nach Ab¬
lauf deS Bankprivileginms 30 Proz . des dann noch ver¬
bleibenden Restes der Schuld in 50 gleichen unverzinslichen ^
Jahresraten von Ungarn an die im Reichsrathe vertretenen /
Länder entrichtet werden sollen . Eine Anzahl weiterer
Differenzen sei durch gegenseitiges Entgegenkommen beider
Regierungen geschlichtet . Der Finanzminister erörterte so-
dann im wesentlichen entsprechend den bereits bekannten
Mittheilungen der Blätter die Art und Weise der Schlich¬
tung der einzelnen Differenzen bezüglich der Bankfrage , ^
der Finanzzölle , der Jndustriezölle , des Lloydvertrages ,
der Branntweinsteuer und der Restitutionsfrage . Be¬
züglich letzterer beharrteu beide Regierungen auf der
den Quotendeputationen übergebenen Vorlage . Ferner
solle das bisherige Verhältnis der Quoten 30 zu 70 Proz .,
sowie der Abzug des 2proz . Präcipuums zu Lasten Ungarns
beibehalten werden . Der Minister fügte hinzu , die Regie¬
rung sehe ihre Thätigkeit bezüglich der Ausgleichsvereinba -
rungen mit Ungarn als abgeschloffen an und hoffe , daß die
Gesammtheit derselben die Zustimmung des Reichsraths
finden werde . Die Ausgleichsvereinbarungen müßten im
Zusammenhang aufgefaßt werden ; die Ablehnung auch nur
einzelner Theile derselben würde den ganzen Ausgleich schei¬
tern machen .

Im Klub des linken Zentrums gab Ministerpräsident
Auersperg , im neuen Fortschrittsklub Handelsminister von
Chlumetzky die nämliche Erklärung ab.

-f Wie « , 7 Mai . Die Journale betonen die zwingende
Nothwendigkeit der Beendigung des Ausglcichswerk - s . Die
„ Presse " und das „ Fremdenblatt " konstatiren , daß der Aus¬
gleich in seiner jetzigen Gestatt allen vernünftigen Anforde¬
rungen genüge , daß derselbe das eigenste Werk der parla¬
mentarischen Vertretungen selbst sei und das Scheitern des¬
selben unberechenbare innere Krisen heraufbeschwören würde .
Auch die „Neue Freie Presse " erachtet die Annahme der vor¬
liegenden Vereinbarungen bester als die Fortdauer von Pro¬
visorien . — Die Mission Schuwaloff ' s wird von den Jour¬
nalen allgemein als ein friedliches Symptom aufgefaßt . Be¬
züglich der bevorstehenden Vorlage wegen der Bedeckung des
60 -Millionen -Kredits , bemerkt die „Presse "

, daß bei den
etwaigen militärischen Maßnahmen offensive Aktionen oder
Feindseligkeiten gegen irgend eine Macht fernliegen , daß es
sich nur um defensive Maßnahmen zum Schutze bedrohter
Interessen der Monarchie handeln könne . Die Besetzung
Bosniens bilde den Gegenstand von Negotiationen zwischen
Oesterreich und der Pforte behufs Repatriirung der Flücht¬
linge ; die Verhandlungen seien aber noch nicht abgeschlossen .

f Wie « , 7 . Mai . Abgeordnetenhaus . Die Regierungs¬
vorlage betreffend die neue Vereinbarung über die Achtzig -
Millionen - Schuld wird als dringlich behandelt und den Aus -
gleichsausschüsten zugewiesen . Baron Tinti und Genossen
beantragen die Abänderung des Wehrgesetzes dahin , daß die
vom Kriegsdienste Befreiten eine Militärtaxe zu zahlen haben .

f Rom , 7 . Mai . In der Deputirtenkammer erklärte
Ministerpräsident Cairoli bei Verhandlung der Interpella¬
tion Nicotera ' s betreffs des in Rom tagenden republikani¬
schen Kongresses : demselben wohne keine Bedeutung bei ,
einzelne unpassende Aeußerungen vermöchten weder die
öffentliche Ruhe noch die Beziehungen zu den auswärtigen
Mächten zu stören . Der Minister des Innern , Zanardelli ,
wies nach , daß das in dieser Angelegenheit befolgte System
den Gesetzen gemäß sei . Die Haltung der Regierung dem
republikanischen Kongresse gegenüber habe Anlaß gegeben , die
starke Konsolidirung unserer inneren Ordnung kennen zu
lernen . Unsere Mäßigung werde uns Kraft und Autorität
verleihen , im Falle einer socialen Gefahr oder Gesctzver -
letzung mit unbeugsamer Strenge vorzugehen . Italien be¬
finde sich in solchen Verhältnissen , daß es die ausgedehnteste
Freiheit walten lassen könne , ohne gefährliche Unruhen be¬
fürchten zu müssen . Justizminister Conforti konstatirte
gleichfalls , daß die Sicherheitsorgane keinen Grund gehabt
hätten , einzuschreiten .

si London , 6 . Mai , Abends . Im weiteren Verlaufe der
Unterhaus - Sitzung wurde nach Erledigung der Anfrage
Hartington

' s bezüglich der Entsendung indischer Truppen
von Fawcett angedeutet , er werde einen Protest gegen die
Verwendung indischer Truppen ohne Zustimmung des Par¬
laments beantragen , falls kein einflußreicheres Mitglied diese
Pflicht übernehme .

si London , 6 . Mai , Abends . Im Fortgang der Unter «
! Haus - Sitzung griffen Fawcett und Campbell die Verwen -
I düng indischer Truppen in Europa an und sprachen Zweifel

an der Weisheit eines solchen Schrittes aus ; auch berge
derselbe die Gefahr der Verwendung derartiger Truppen in
England in sich. Harcourt bestritt der Regierung das Recht ,

! diese Truppm ohne Zustimmung des Parlaments zu ver -
! wenden . Northcote vertheidigte die Maßregel , welche un¬

zweifelhaft sehr wichtig , aber nichts mehr und nichts weni¬
ger bedeute , als den Beschluß , die Streitkräfte aus dem
einen Reichstheile nach dem andern Reichstheile zu versetzen .
Dem Parlamente stehe diesbezüglich dasselbe Recht zu , als
bei allen britischen Streilkräften , nämlich die Bekämpfung
des betreffenden Kredits . Die Maßregel sei konstitutionell .
Die Verwendung indischer Truppen in England sei durch !
Gesetz verhindert . Er halte an seiner vor den Ferien ab¬
gegebenen Erklärung der Regierungspolitik unverändert fest .

^ Es sei kein Grund zu erhöhter Besorgniß . Die Politik der
. Regierung ziele auf die Herbeiführung einer friedlichen und

befriedigenden Lösung der orientalischen Frage . Er wieder¬
hole , daß er keinen Grund sehe , zu glauben , daß jetzt weni -

s ger Wahrscheinlichkeit einer solchen Lösung bestehe als zuvor .
! Diese Hoffnung könnte jedoch getäuscht werden und daher
> seien Vorsichtsmaßregeln nöthig .
! f St . Petersburg , 7 . Mai . Das „Journal de St .

Petersburg " hebt gegenüber der anderweitigen Auffassung
mehrerer Blätter hervor , die bevorstehende Ankunft Schuwa¬

loff 's bedeute , daß die Verhandlungen mit London in eine
präzisere Phase eingetreten seien.

x Wien , 6 . Mai , Abends . Die „ Presse " meldet aus
Konstantiuopel : Die Pforte habe sich hinsichtlich der Räu¬
mung Schumla ' s der Forderung Rußlands gefügt , werde
aber Varna und Datum vorläufig nicht räumen .

x London , 7 . Mai . Die „ TimeS " meint in einem
Artikel über die Reise Schuwaloff ' s : Niemand hege das
Vertrauen , daß das türkische Regiment in Bulgarien wieder
hergestellt werden könne , selbst nicht unter Garantien , wie
sie die Konstantinopeler Konferenz beabsichtigte . Die englische
Regierung halte aber an der Ansicht fest, England dürfe von
einem entsprechenden Einflüsse auf die Türkei nicht ausge¬
schlossen werden . England sei unnachgiebig im Punkte des
Widerstandes gegen das Uebergewicht Rußlands in der
Türkei .

x St . Petersburg , 6 . Mai . Die Meldung verschiedener
Blätter über eine bevorstehende Erhöhung des Salzzolles
ist nach zuverlässigen Mittheilungen durchaus unbegründet ;
die Regierung beabsichtige im Gegentheil eine Verringerung
desselben .

x New -Pork , 7 . Mai . Sherman macht bekannt , daß
fünf Millionen Bonds amortisirt werden . Der „ New -
Uork Herald " will wissen , daß mit der „ Germania " zwei
russische Agenten ankamen , welche sich nach besonders schnell
segelnden Dampfern umsehen sollen .

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckten Kurse find vom 7 . Mai , die übrigen vom 6 . Mai .)
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N «« -V «r » , 7 . Mai. « old (Schlnßknr») 100-,, .

Weitere Kanbeksnachrichte « t« der Aeilagr - eit « II .

Verantwortlicher Redaktem
Heinrich Voll in Karlsruhe.

Grotzherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 9 . Mai . 2 . Quartal , « t Abonnementsvor¬

stellung . « abale uud Liebe , Trauerspiel in 5 Akten , von
Schiller . Anfang 6 Uhr .

Freitag , 10 . Mai . 2 . Quartal . 62 . AbonnementSvor -
stellung . Martha , Oper in 4 Akten , von Flotvw . An¬
fang ' / - 7 Uhr .

Theater i« « ade« .
Mittwoch , 8 . Mai . Durch die Intendanz , Original -Lust¬

spiel »n 5 Akten , von E . Heule . Anfang -
,- 7 Uhr .



Todesanzeige.
85. Riegel . Unfern Ver-

und Freunden die
Mittheilung , daß unser lieber Vater,
Bruder , Schwager und Onkel

August Meyer ,
Caf6 - Wirth in Paris ,

am 3 . dieses durch den Tod uns
entrissen wurde.

Um stille Theilnahme bitten,
Riegel, den 6 . Mai 1878,

Die Hinterbliebenen .
86. Nr . 8749 . Baden - Baden .

Bekanntmachung.
An der höheren Töchterschule zu Baden-

Baden ist die Stelle einer Lehrerin für den
englischen Sprachunterricht , welcher jedoch
auch die Unterrichtsertheiluug im Deutschen
und in anderen Lehrsöchern übertragen wer-
den kann , mit einer geprüften Lehrerin zu
besetzen . Der Eintritt kann schon an
Pfingsten und soll spätesten» zu Anfang de»
nächsten» Semester » erfolgen. Jährlicher
Gehalt 1000 bi» 1200 Mark . Bewerberin¬
nen , welche längeren Aufenthalt in Eng¬
land Nachweisen können, haben unter sonst
gleichen Verhältnissen den Vorzug . Die
BewerbuugSgesuche wollen unter Anschluß
von Zeugnissen binnen l4 Tagen an den
Stadtrath dahier gerichtet werden.

Baden -Baden , den 4 . Mai 1878.
Der Oberbürgermeister .

Gönner .
87 Nr . 282 Lenzktrch .

Veröffentlichung.
Bei der am 13. April l. I . öffentlich

stattgefundene» Berloosung , bezüglich der
vom Anlehen der Gemeinde Lenzkirch auf
1 . September 1878 zur Heimzahlung kom¬
mende« Partialobligationen , wurde« die
Nr . 1 und 80 gezogen , wo » wir zur öffent¬
lichen Kenntniß der Betheiligtea bringen .

Lenzkirch , den 5 . Mai 1878.
Der Semeinderath .^ Für Kaufleute. ""

56. 2. In erster Geschäftslage der
Stadt Freiburg i . B . ist ein geräumi¬
ges, Helles Ladeulokal mit Comptoir,
Magazinräumen , mit oder ohne Woh¬
nung , auf 1 . Juli oder auf später
zu vermiethen. Im Lentralpunkt der
Stadt gelegen , eignet sich dasselbe für
jede Brauche, vorzüglich für ein Ma-
«ufaktur- «. Moüewaareu -Geschiift,
welche» mit bedeutrudem Erfolge
darin betrieben wird . Nähere» zu er¬
fragen im Agenturbnreau bon

Freiburg i. B ., am Münsterplatz,F. Adria«.

Magaziniers
(Israel . Konfesfio « ) ist i« eiurm
Eisengeschäfte e » gr » , bald Izn be-
setzen. Offerten sub Z» S « « S a »

am ftlain ._ (932/1V. )_90. 1. Braunschweig .

Nebenverdienst
Achtbare Herreu , die sich für die Zeit von

Mitte Rai di» Mitte Jnli gegeu eine sehr
lohaende Prosiston für den Verkauf eine »
leicht abzasetzenden »od gleichzeitig ange¬
nehmen Artikel» interesfireu , werden gebe¬
ten , sich zn melde « bei

KöchinGefuch
, 83. I « ein kleinere » Bad wird einest
Igewandte Köchin gesucht. Siotritll
Mann sofort geschehen . Nähere» zu er I
Isahven durch die Expeditid « dieses Bi st

Bierbrauerei
Verkauf .

84 . Eiue mittlere Bierbrauerei in
Mannheim , welche seit langen Jahren
mit bestem Erfolg betrieben worden ist,
nebst schönen . Wtrthschaftrlokalitstlen , ist
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Offerten unter SA. ESA befördern Lk« a -
»« aaS « i » O » in « « » » -
lbsti »»« ( 8 .62172 )

81. 1. Weiaheim .

Wein - Ver¬
steigerung.

Die Freiherr !, » on
Berckheim '

sche Verwaltung Weiuheim
« ird

Moutag den 20. Mai l. I . ,
NachmittaaS 1 Uhr.

in der Peter Demuth ' scheu Kirthschast
znm » Weinberg« daselbst au» ihren tige¬
rte « Weinbergen nachgenannte rein gehal¬
ten» Weine an» den Jahren 1874 , 1875,1876 und 1877 in schicklichen Abteilungen»ersteigern:

Rvthweiue . . . . 12,400 Liter,Weißweine . . . . 11.500 .« ieSling-Weine . . 5.500 „
— . . ^ Ganzen . 29,400 ,»der 188 badische Oh« .

Die Proben können am BersteigerungS-
tag« Morgen » 9 bi» 12 Uhr °m Faste genom-
wen , werde» übrigen » bei der « ersteige -
rnng selbst anch ausgestellt werden.

Weiuheim , de« 4. Mat 1878.
Freiherr !, von Berckheim'sche Berwaltuug

F » » s ch n e r.

Aadische Militär - Vkrftchervngs - Alljialt
S2 in Karlsruhe

Moutag de« S. J «»i, Nachmittags S Uhr,
zweite ordentliche Generalversammlung

im Lokale der Anstalt za Karlsruhe , SriegSstraße Nr . 136.
Tagesordnung :

1. Bericht der Direktion über da» zweite Geschäftsjahr.
2. Bericht der RevifionSkomwisstou über die zweite JahreSrechnung .
S. Antrag ans Verlängerung der in den 20 , 23 . 26 und 30 d -r Statuten

enthaltenen Uebergangrbefiimmungen auf weitere 6 J -Hre.
4 Neuwahl dd» verwaliungSrathr ».
5 . Wahl der Revifion»kvmmisfi ° n zur Prüfung der Rechnung sür da» Jahr 1878.

Die Mitglieder der Anstalt werden unter Hinweisung auf §Z 10 und II der
Statoren zur Theilnahme eingeladen.

SarlSruhr , de» 24. April 1878
Id r VvrHoaltuwUarat ?,

4 . 4. Mannheim .

Lichtpauspapier
^ (Kerrocyaupapier).

Eine Fabrik von Lichtpauspapier sacht
euren mit der Branche bekannten Vertreter .
Offerten zn adressiren an Gg . Waides ,
8 I ftlo. I , Mauuhei « .

55.2. Eia gangbare» Speze>
^ rekgeschäst im - vottheilhaster

Lage ist sofort zn vermiethen , event. sammt
Han » zn verkanfen. Anfragen sud tN . F '.
tt ESG an Herrn ZT«»» H-
MopfZm»- in (862111 .)

fiebenjährig.

59. 2. Straßburg .

Zu verkaufen
eleganter Rappe , vertrant
im Reiten und Fohren ,

H Hcffe ,
Straßbnrg , Münstergaffe 19.

73. 1. Hüningeu .
Nkichs - Eisenbahnrn in Elsäß -

Lothringen .

Hüninger Rhein
brücke

Zwei in gutem Zustande befindliche
NaSwhth 'sche Dampf -Ramme « mit 2t).
pferdigen Lokomobilen und fiebea Schiff»
anker von 4 bi» 6 Zentner stehen zum Ver.
kauf . Nähere Auskunft ertheilt,

Hüningeu , den 3 . Mai 1878,
Der Abiheilungr - Baumeister :

Kriesche .
74 . 1 . Hüningeu .
Neichs-EisenbalM » in Elsaß -

Lothringen.

Am 21 . Rai d . I . , Morgens 8 Uhr ,
beginnt ans dem Bauplatze der Hüuinger
Rheindrücke die Versteigerung vo« circa
512 Kubikmetern gebrauchten Bauhäkzern.

Die Stückliste« und speziellen Bedin¬
gungen find 8 Tage vorher auf dem Ablhei-
lungS- Bareau zu Hüningeu einzusehen.

Hüningeu , den 1 . Mai 1878.
Der AbtheilungS-Baumeiper :

Kriesche .

Bürgerliche Rechtspflege .
Warnung.

Y .61. Nr . 23,699. Karlsruhe . Da »
auf den Namen de» Milchhändler» Karl
Beisel von hier »»»gestellte Sparkaffen¬
buch Nr . 39,463 der stidt. Leihhaus» und
Ersparmßkifse ist in Verlust gerathen.

Wir warnen vor dem Erwerb desselben .
Karlsruhe , den 2. Mai 1878.

Großh . bad . Amt- gericht .
Los ».
Ganten.

U .18 . Nr . 6956 Bühl . Segen Bäcker
Peter Steinrl von Neusatz haben wir
Gant erkannt, und e» wird nunmehr zum
Richtigstellung» - und Vorzug- verfahren
Tagfahrt aaberaum ! auf

Freitag den 24 . Mai d. I . ,
Bor mittag » 9 Uhr ,

L» werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche
an di« Gantmaffe machen wollen, aufgefor-
dert, solch« in der angesetzten Tagfah-rt , bei
Bermeidang des AuSschluffe » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug», oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihr«
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein MSnmgeranSschuß ernannt ,und ein Borg - oder NachlaßverAeich ver-
sucht werden , nnd e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » und Lläubigerau - schuffe» die Richt¬
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehenwerden.

Bühl den 28. April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Waenker .
Y .93 . Nr . 15,555. Bruchsal .

Die
Gant gegen „ Gbdr . Seitz " in
KiSlau und deren Lheilhaber
Georg Seitz daselbst und Phi¬
lipp Seitz in Schrie - Heim brr.

Beschluß .
Da sämottliche Liquidauten ihre Forde -

ruugeu in rubr . Gant zurückgezogen haben,
so wird hiermit da» Gautversahren ein¬
gestellt .

Bruchsal , den 4. Mai 1878.
Großh bad. Amtsgericht.

8r . Schütt .
D.12 . Nr . 4164. Neustadt .

Präklusiv - Bescheid .
Di « Gant

de» Dachdecker» Johann Ebi
»vn Göschweilerbetr.

I . Me diejenige« Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben, werden hiewit
ven der vorhandenen Masse auSgeschloffen .

II . Noch Anficht de» K 1060 b. P .O . wird
auf Antrag au»gesprochen :

Die Ehefrau de» Gantmanv », Ka¬
tharina , geb . Sch wSrer , sei berech¬
tigt, ihr vermögen von demjenigen
ihre» Ehemannes abzusondern.

B . R . W.
Neustadt, den 26 . April 1878 . .

Großh . dod Amtsgericht.
N ü ß l e.

76. Waldkirch .

Liegenschastsversteige-
rung

WWW ' 3 ° 8 °lge richte»
^ licher Verfügung wer-

den die unten genau » ,
ten zur Gantmaffe de»

Sonnenwirth » uud Bierbrauer » Johann
Georg Baß von Bachholz gehörigen Lie¬
geuschaste »

F r e i t a g d e n 31 . Maid . I -,
Nachmittags 2 Uhr ,

im RathSzimmer zu Bachholz öffentlich zu
Etzenrhom versteigert und der Zuschlag end¬
gültig ertheilt , wenn der SchätzuvgSprei»
oder darüber geboten wird :

1
3 . ein zweistöckige» von

Stein erbautes Wohnhau »
uebst befind . stehenderScheuer
und Stallung , von Stein er¬
baut , mit Hosplatz u . Schwein -
ställen, nebst WirthschastS -
gerechtigkeit zur Sonne ,
oben iw Dorfe Buchholz, au
der Landstraße noch Waldkirch
und Emmendingen gelegen ,
«iuers . gedachte Landstraße, an-
derseit» Geweiadewold ;

b . eine von Stein erbaute ,
besonder» stehende Waschküche ;

o. 66 Rth . Gra »- u . Baum¬
garten dem Hause gegenüber,
neben der Straße u . Geweinde-
feld , worin sich eine gedeckte
Kegelbahn befindet ;

ä . 66 Ruth . Srautgarten
beim Hau » , nebst Hosraithe,
neben Gregor Tritschler und
Gemeindeseld;

e. in der Scheuer : eine
Brauerei mit der uuteu ge¬
nannten Einrichtung ;

k. ein Anbau am Hau » mit
Lager und Eiskeller ;

x . ein Felsenkeller hinterm
Haa » im Bemeindewald ;

ft. folgend« Fahrnisse , welch«
al» kiegenschastliche Zugehörde
de» Hanse» und der Brauerei
in den Kauf gehen:

1 Maischgeschirrmit Maisch¬
maschine ,

1 Bierkeffel von 8 Ohm mit
Vorwärmer ,

1 EiSapparat , 2 EiSschwim-
mer,

1 eisernes Kühlschiff , 1 Bier¬
pumpe,

1 Doppeldarrr mit Rohr u .
1 Windmühle , zus. taxirt zu .

2.
2>/, Morgen Acker, die sog.

Waldmatte , neben Spitalwie -
en und Gemeindewiesen, zu .

3.
100 Rth . Reben am Wacht-

bühl , neben Mathia » nnd An¬
drea» Schneider , zu . . . .

4
132 Ruth . Rebeu i« Foh -

renbühl , neben Christian und
Joses Reich,, » .

5.
I100 Rth . Reben am Schei-
benbühl, neben Zachäu» Haber¬
stroh und Anton Tritschler , zu

6.
29 Rath . Acker am Wacht-

bühl, neben Aloi» Schneider u.
Beorz vlattmana , za - . .

7.
118 Ruth . Acker allda, neben

Joses Burger « . We
^

zn - -

120 Rth . Reben am Schei-
benbühl (nterer Dobel) , neben
Bartholomi Reich ». Mathia »
Hornecker .

Gesamwtanschlag

zeugmffe nachzuweisen.
1 Alle übrigen Bedingungen können bei
wir eingesehen oder erkundigt werden.^ Waldkirch, den 29. April 1878.

Der vollstreckung-beamte.
l Großh . Notar
j _ S - ey .

_
ernSbach

1874S Hk .

3500

345

515

450

50

85

SIS ,
24205 Mk.

Bierundzwauzigkansend zwei¬
hundert und fünf Mark .

E» werden alle diese Liegenschaften mit -
einander al» ein Ganze» zum Verkauf ge¬
bracht und ist am Kaufpreis i/,tel baar , der
Rest in fünf JahreStermiuen , Ostern 1879
bi» mit 1883 zu bezahlen, auch derselbe vom
La »fSt-ge an zu 5 Proz . zu verzinsen.

Jeder Steigerer hat einen solventen Bür -
gen und Selbstschnldner zu stellen u. dessen
Zahlnugrsähigkeit durchamtliche« ermögrn»-

Oeffentliche
Vorladung .

Die Gant de» Fidel Haller ,
Landwirlh von Oberweier betr

Bei der heute abgeh,ltenea I . Zwang »,
liegenschaft- verkeigerung in rubr . Betreff
wurden 3697 M . erlöst .

Hievon erhält :
». der angeblich in Amerika abwesende

Valentin Melcher von Oberweier ;b . der avgebl. verstorbene Lehrer Friedr .
Melcher ,

und resp deren Erben uud Recht» riachsolgrrmit dem Anfügen Nachricht , daß zur ver -
steigerang der unten beschriebenen und zu500 Mk. taxirten Liegenschaften Tagsahrt

Mittwoch den 15 Mai d. I
früh 9 Uhr

anberaumt ist, und daß dieselben entgiltig
zogeschlagen werde« , wenn der Schätzung»
prü » auch nicht erreicht wird.

Dabei wird auf § 951 der Pr .O aofmerk
sam gemacht , wonach die aus Grund der Ver¬
weisung geschehene Zahlung de» Steige -
rongSpreise» die Wirkung hat, daß die ver-
steigerten Liegenschaften von der Unter-
pfantSlost befreit werden.

Ebenso werden die Borgeladenen nach §
242 und z 244 d . b. Pr O . aufgesorderr,einen am Gericht» orte wohnenden Gewalt¬
haber aufzustellen, widrigenfalls alle weite¬
ren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , am Sitzung - orte de» Ge¬
richt» angeschlagen werden.

Beschreibung der Liegenschaften :
26 a 31 m Acker und Reben im

Langenbvsch (Gemark. Oberweier ) in
2 Parzellen .

Gernibach , den 25 April 1878.
Der Bollstreckungtbeamte.

Herrmann ,
Großh . bad . Notar .

89. Oberkirch .

Liegenschastsversteige -
rung.

In Folge gantrichterlicher
Verfügung wird di« nachbe¬
schriebene zur Gantmaffe de»

Weinhäudler » Richard Betz von Karlsruhe
gehörig« Liegenschaft
» Dienstag den 4. Juni 1878,

B o r m . 10 U h r,
auf dem Rathhao » hier öffentlich versteigert,wobri der Zuschlag erfolgt, wenn da» höchst«
Gebot den schätzuagSprei » erreicht:

4 a 59 (M Hosraithe mit dem da¬
rauf erbamen zweistöckigen steinernen
Wohrihanse mit gewölbtemKeller, ein¬
stöckigem Back und Waschhon», ein¬
stöckigen Magazin mir Holzremise uud
einstöckiger Faßremise,
vrandverstchernngSanschl. 12500 M .
taxirt zu . 80687 M.

2.
1 s, 82 gm and 81 gm HauSgartcn ,

Gewann Ortretter , einerseit» Straße
Nr . 335 , anderseits Melchior Droll
Erbschaft , vorne« Gemeinde-Almend,
hinten Anton Beldreich Bäcker, toxirt
zu . 950 M .

Die Bedingun »«« können bei dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden.

Oberkirch, den 4. Mai 1878.
Der Großh . Notar

Braun .

88. Oberkirch .

Liegenschafts - Verstei-
Jn Folge Erbtheilung

wird die nachbeschriebene
zur LerlaffeoschaftSmoffede» Rentier » Mel¬
chior Droll gehörige Liegenschaft

Samstag den 25. Mai 1878,
vormittag » 10 Uhr ,

auf dem Rathhao » hier , nochmal» öffent-
lich versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt,
auch wenn der SchätzungtpreiS nicht er¬
reicht wird.

5 Ar 85 ŝ Meter Hosraithe mit
daraus erbautem zweistöckigem Wohn¬
haus« mit Bolkenkeller , Holzremise
und Seschirrkammer, Gewann Ort »-
etter, obere Grendel, einerseit» Straße
« ach Renchen , anderseits Richard
Betz , vornen Almend , hinten Anton
Geldreich .

Brandverstcherung» » Anschlag
der Gebäude 14200 M .

taxirt zu . 82000 M .
Di « Bedingungen können bei dem Unter-

zeichneten eingesehen werden.
Oberkirch, den 3 Mat 1878.

Großh . Notar
Braun .

68. 2. Bruchsal .

Q Zu verkaufen.
Eia Paar elegante Wagen¬

pferde, schwarzbraune Wal¬
lache, ohne Abzeichen , 1,65 u. 1,70 groß,
«- uud 9jährig , sehr danerhast mit flot-
ten Gängen , da» eine gut geritten, werden
wegen Abreise für den festen Preis von
1400 RM . abgegeben , « nttmift ertheilt
Lhierarzt Wen dt in Bruchsal .

93 . Larl » rnhe . ,
Großh Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Znm Antwerpen - Baseler Gütertarif . i,

Rheinroute »rin am 10. Mai eia Nachtrag V
io Kraft . Derselbe enthält Frachtsätze für
rohe Baumwolle und Maschinentheile i«
Verkehr zwischen Antwerpen und Basel ;
ferner Frachtsätze sür Güter aller Art in
Wagenladungen zwischen Antwerpen einer¬
seits und Singen , Schaffhausen und Kon- '
stanz anderseii». Exemplare de» Nachtrags
find von unseren Güterexpeditioneu unent -
gelilich zn beziehen.

Karlsruhe , den 7. Mai 1878.
General - Direktion .

51 .1. O f s e n4 > u r g.

Zwangsliegenschasts-
verfieigerimg.
I » Folge richterlicher Ver¬

fügung werden an » der Gant¬
maffe der Thomas Seih

Wittwe von Neffelried am
M o n t a g d e n 27. d. M -,

B » r m. 10 U h r,
aus dem Rathhause in Neffelried nachfol¬
gende Liegenschaften öffentlich zn Eigeathum
versteigert und endgiltig zugeschlagen, wen«
der SchätzungSprei» auch nicht geböte«
wird , al» :

Gemarkung Resselrted .
1. Grundst . Nr . 705 :

— ft 18 a 18 m Hosraithe,
12 ft 76 3 56 m Ackerland und .

Wiesen
12 ft 94 3 74 m

mit einem daraus stehenden anderthalb-
stöckigea Wohnhaus mit Balkenkeller̂
Scheuer , Stallungen und angebaute
zweistöckiger Remise ; sodann ein be¬
sonder» stehende » anderthalbftöckiges
Wohnhau » mit Balk-nkeller, Stallung ,
Scheuer und Barren , neben dem Weg
nach Nußbach und dem Feldwege;

2 . Grnadk Nr . 727 :
2 ft 34 3 45 m Acker «nd Rebe«

im Rothenberg , neben dem Feldweg»
Joses Server und Roman Künstle;

3. Grundst . Nr . 729 :
49 3 32 m Acker im Matschelacker,^ neben dem Weg »ad Agatha nnd He¬

lena Schweiß ;
zusammen ein geschloffene » Hofgut
bildend, den sogen . „ Weilerhof " u.
toxirt zn . 53000 ML

Offendarg , den 2 . Mai 1878. -
Der vollstreckaagibeamte .

A. Leiber , Notar .
52 .2. Karlsruhe .

II. Lersteigernngsan-
kündignng.

_ Am
D i e n st a g d e n 21. M a i d. I .,

Nachm . 2 '/, Uhr .
werden die zur Gantmaffe de» Maurer¬
meister» Friedrich Weiß dahier gehörige»
nnd in Gemeinschaftmit Friedrich Holle «»
wegrr stehendenLiegenschaften al» :

1. da» in der Rüppurrer -
straße dahier unter Nr . 42 ,einer¬
seits neben sich selbst , anderseits
»eben Kaufmann Wilh. Zollikv-
fer gelegene vierstöckige Wohn¬
haus nebst der dazu gehörigen
Hosraith« und Borgarten , ein¬
schließlich de» Grand u. Boden»,
tax. zu . 248S0 M .

2. da» in der Rüppurrer «
straße dahier unter Nr . 44,
einerseits neben sich selbst an¬
ders . neben Privatmann Frie¬
drich Hvllenweger gelegene vier¬
stöckige Wohnhan» Nkbp der da¬
zu gehörigen Hosraithe u . Bor¬
garten , einschlietzlich de- Grand
»nd Boden» , taxirt zu . . .

3. fünf an die beiden oben-
beschriehenen Wohnhäuser au-

renzende, neben Kansm. Wilh.
jollikofer u. Privatmann Frie¬

drich Hvllenweger gelegene Gär¬
ten uud Bauplätze , tax . zu . . 10030 M .

Zusammen 602H0 M .
tm KommisfionSzimmer de» Rathhauses
dahier einer zweiten Versteigerung aiiSge -
setzt und eudgilti« za Eigenthum zugeschla -
gen , wenn der Schätznng »prei» auch nicht
geboten wird .

Bow Kaufpreis ist ein Fünftel baar uud
der Rest mit 5°/o »erzinklich, in vier Jahre »,
termmen , Martini 1878—1881 zahlbar.

Die weiteren BersteigerungSbediugunge«
owie der Situation » » ! « ,! der einzelnen Lie¬

genschaftenkönnen inzwischen im Geschäfts¬
zimmer de» Unterzeichneten , Langestraße" r . 70 eine Treppe hoch, zunächst dem

a, » Platze, eingesehen werden.
Karlsruhe , den 24. April 1878.

Großh . Notar
Ott .

25370 M.

80. 1 . Nr . 111. Ford ach .
Versteigerung von Brennholz

und Fichtengerbrinde.
Au» den diesseitigen Dowänenwaldungea

versteigern wir mit Borgfristbewilliguug
Freitag den 17 . Mai 1878 ,

BormittagS 10 Uhr ,
im WirthShause zu Hcrrcnwie » :

I. 404 Ster buchene » Gcheithvlj , 1983
Ster taunene » Scheitholz und 4428
Ster Kohlholz ;

II . da» diesjährige Ergebniß an Fichteu-
gerbrinde.

Auszüge au» den AusoahmSlistea ertheilt
Waldhüter Müll er iu Herreuwie ».

Forbach , den 4 . Mai 1878 .
Großh . BezirkSsorstei Herrenwie ».

Ziegler .

» « « ck « « tz « § » l « , tzer »fr, « « ' lch « » v » s » « chhr » a « r » r. (Mt einer Leilage.)
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